
un:! finden 1n der Reıihe „Klosterneuburger Hand Im Jahrhundert werden diese Erzäh-
Kunstschätze*‘‘ ıne wertvolle Veröffentlichung lungen 1M Pseudomatthäus erweıtert und 1Im
durch zuständige Fachkräfte. Frau Staatskonser- Abendland bekannt Marıa verläßt lage
vator Dr. Eva Frodl-Kraft, dıe beste Kennerin dıe Grotte und zieht 1ın ınen al  > Ochs un
österreichischer Glasmalerei, bıetet ine wIissen- Esel stehen 2 der Krippe; be1ı der Flucht nach
chaftlıche Würdigung der ehemaligen Kreuz- Agypten sturzen Götzenbilder, wilde J1ıere
gangfenster, dıie den schönsten un!: besterhal- werden zahmen Begleıtern, dıe Palme neıigt
enen Europas zählen. Der Hauptteil befindet sıch, ıhre Früchte anzubıiıeten, und iıne Quellesıch heute 1n der Leopoldskapelle und paßt dort entspringt He dıese Motive finden sıch 1ın
ausgezeıichnet hın gCn des NSCH Zusammen- unseren Weıihnachtsbildern. Das VOT 600 ent-
hanges mıt dem Verduneraltar, VO  - dem das standene armeniısche Kındheitsbuch läßt Eva
typologıische Programm übernommen wiırd. Sıe der Krıppe erscheinen und nenn ahl und
haben allerdings durch starke Kürzung der Namen der Weisen. Nach syrıschen und Aalrd-
Scheiben ıhre spannungsreiche Proportion VOCI- bıschen 1 exten sind dreı persische Königs-loren. eıtere bedeutende Reste befinden sıch brüder, ja eın sehr alter lext der Laurentiana
1m „Gotischen Saal‘* Die Verfasserin kan 1äßt S: Zarathustra als Propheten auftreten,Propst Stephan VO:  - Sıerndorf als Auftraggeber der dıe Jungfrauengeburt, das Erscheinen des
nachweısen, dem Österreich auch dıe ersten Sternes, Kreuzestod und Auferstehung Jesu'T’afelbilder verdankt Programm un: ursprung- voraussagt. Der Lenor solcher Erzählungen ıst
lıche Anordnung der 1330/31 entstandenen das Bemühen, dıe kurzen Nachrichten der
Fenster werden vollständig rekonstrulert. Über Evangelıen breıt und phantasıevoll auszumalen.
den Künstler erg1ıbt sıch dıe brauchbare Hypo-
these, daß S1e VONn Alhart, dem „Glasmaister VO:  -

Neben Wertvollem, dem sıch vielleicht SOgar
alte Überlieferungen bergen, findet sıch Inde-

Newnburch“, verfertigt wurden. Er hat das zentes wWwI1e der Bericht über dıe Hebammen,altere Iradıtionsgut se1nes Vaters Eberhard fort- dıe 1n den Bıldern des Ostens sSteits auitreten,geführt, dem sıch dıe nıcht weniıger wertvollen ber nach dem Bılderstreıit durch Bademädchen
Scheiben aus der Capella Spec10sa zuschreıben ersetizt werden. Auch Läppisches, Ja Ogllassen, dıe sıch heute 1n der Stadtpfarrkirche Häretisches schleicht sıch eın, wWwI1e ZU BeispielSteyr befhinden. Gute Abbildungen, CNau«c diıe Bezeichnung des Heılıgen Geistes als Mutltter
Skizzen und e1in vollständiger beschreibender Jesu. Die Apokryphen wurden daher VO)]  5 der
Katalog ergäanzen die ausgezeichnete Mono- Kırche nıe allgemeın anerkannt, doch wirkten
graphie. s1e auf dıe Kunst, Vor allem dıe östlıche, stark

EIN; un:! TeC Berichte, auch dıe aus der Vor-KASTNER OTFRIED, MDie Krippe Ihre Ver- geschıichte Jesu über Joachım un Anna undflechtung mıt der Antıke, iıhre Darstellung 1n
der Kunst der etzten Jahrhunderte, iıhre

dıe Kındheit Mariens, füllen selbst NSer«e wWwest-
lıchen Flügelaltäre.Entfaltung ÖOÖberösterreich. (204 Seiten lext, Wenn sıch Iso dıe Darstellungen fast völlıg mıt121 Abbildungen, Farbtaieln, J extzeich- den lıterarıschen Quellen decken, versuchtnungen.) ÖOberösterreichischer Landesverlag, Kastner noch tiefere Bezüge autzudecken. DieLınz 1964 Leinen 298.—, 4 9 efir Kapıtel über dıe religıöse Lage be1 den Römern,Die frühchristliche Kunst bedient siıch häufig Griechen, Juden, 17 Nahen Osten unı 1

brauchbarer Motive aus der heidnischen Antıke, Synkretismus, später über dıe Magıer, Kriıppen-damıiıt NCUC christliche "Lhemen gestalten. un! Weltenberg un! die Höhlenherkunft des
Das gilt auch für dıe Darstellungen aus der Heıles bringen zahlreiche Beıspıiele, die aber
Kındheıitsgeschichte Jesu, die eın Hauptgeheim- doch kaum mehr sınd als bloße Parallelen, W1ıe
nıs NSCTES Glaubens birgt un sıch als zentrales S1e religionsgeschichtlich ımmer wıeder auiftreten.

Wenn eine Mutltter für das Gebären ınen ber-'Lhema chrıstlicher Frömmigkeıt unNnscren
Weihnachtskrippen manıfestiert. Kastner will genden Ort sucht, ıst das allgemein menschlıch,darüber hınaus nachweısen, daß viele Motive daß überflüssig erscheınt, für die Geburts-
und Gestalten, dıe NSCTEC Krıppe bevölkern, 1n Bethlehem, die übrıgens schon seıt 200
nıcht 1Ur ıhrer Form, sondern auch in iıhrem den Pılgern als solche gezeıgt wiırd, alle mMmÖg-inneren Gehalt weıtgehend vorchristlichen liıchen Höhlengeburten heranzuziehen: für

Mithras und andere.Mythen wurzeln. Dazu wWwWar nötig, den Be- Zeus, Apollo, Ösırıs,griff „Krippe“ vıel weıter fassen als Darstel- Ähnliches gilt für die stillende Marıa, deren
lung des Weihnachtsgeheimnisses überhaupt. Erklärung Ischtar, eto mıt Apollo, Isıs mıt dem
Die Verflechtung der Krıppe mıt der Antıke Horusknaben, Ja prähistorische Muttergestaltenbıldet den erstien Teil des Werkes Unmittelbare und Muttergottheiten genannt werden. Für die
Quellen sınd neben den Evangelıen die Apo- Futterkrippe naheliegende Korbform WeI-
kryphen. Das Protoevangelium des Jakobus, den die Körbchen be1 Moses, Sargon, Zeus un!
dessen Kındheitskapitel schon zwischen 130 und Siegfried genannt. Aber verstehen WILr Kastner

n. Chr. entstanden sınd, berichtet Von der richtig. Wenn I0a  - ETWwW: „Christus un! die
Reıise nach Bethlehem, der Marıa eın Reıutesel Religionen der Erde‘‘ VO':  e} Fr. König durchliest,dıent; Christi Geburt erfolgt einer Grotte; wird 11la  - ergriffen VO!]  5 der Erlösungssehnsuchtder Hebamme Salome verdorrte Strafe für aller Welt, die S1C. immer wıeder auf eın Erlöser-
iıhren Unglauben beı eiıner allzu handgreiflichen kınd konzentriert, un Kastner sagt mıt Recht
Untersuchung der Jungfrauschaft Mariens dıe (23) e nach Zahl, bkunft und eıt der
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Geburt lassen sıch immer wıeder Vertreter krıppe lIückenlos verfolgen läßt Der jJunge
finden, be1 denen gEWISSE Ahnlichkeiten un!: Jesuıtenorden bringt S1C 1ns and Eiınen ersten

sıcheren Nachweis für ıne Aufstellkrippe mıtParallelen auftreten. Mythos ıst ja die Darstel-
lung des Volkserlebnisses Lichte des relıg1ösen realıstıschen Figuren gıbt 1560 ftür Coimbra.
Glaubens voll tıefer Ahnung für dıe ahrheıt egen des großen Erfolges bewillıgt S1e Aqua-
Das göttlıche Kın ist wiırklıch 1ne Uridee der VIıva 1592 für Brasılıen. Aber schon 1563 hatte
Menschheit weıt über dıe Antıke hınaus, WEenNnN- TNa)  — S1C Prag eingeführt, und 1603 erfolgte
gleich etztere dıie meılsten Beıispiele 1efert.“ dıe erste Auifstellung Linz Unsere Länder
Manche 5Symbole sınd VO:  — Rom bewußt über- Ja damals uch Missıonsgebiet, Steyr
MNOINIMMNEN und mıt christlichem Sınn ertüllt WOTI - besaß N1Ur katholische Famlıilıen. Andere Orte
den, manche Urbilder wurden unbewußt VO' un! Orden folgten langsam nach. In einem
olk 1ın dıe Krıippe einbezogen. Durchschreiten der Stilstuten VO' Barock bıs

Z Nazarenertum un! Hıstorısmus bhaletetDer zweıte Teıil behandelt dıe Darstellung des
Weıiıhnachtsgeschehens 1n der Kunst, dıie Ent- kKkastner reiche Belege über Art un! Ausstattung
wıcklung VO:  - Eiınzelmotiven 1n (Ost un! West, der Krıppen, über berühmte und wenıger be-
dıe eigentlichen Vorstufen der Krıppe bıs ZU) kannte Krippenkünstler. Er annn hıer AauSs dem
späten Gotik Eın wichtiges Kapıtel handelt Vollen schöpfen, über Veröffentliıchungen
über die Herauslösung des Geburtsfestes AauUuSs der un dıe Kartiıerung VO  - 350 Krıppen sınd diesem
Epıphanıe. aps Liıberius bestimmt 2734 dafür Krıppenbuch VOTAUuSSCSANSCH, iın dem L11U vıele
den Dezember, das ist das Datum des Orte Oberösterreichs ıhren kostbaren Weıh-
ägyptischen Isısfestes, der eburtstag des Mı- nachtsschatz behandelt der ga abgebildet
thras, der dies natalıs des „sol invıctus‘! Eın finden Allerdings muß Kastner SCH der
anderes Kapıtel berichtet über dıe irühe Aus- Antiquitätenschnüff ler vıele Privatbesitzer VCI-

der Geburtsstätte In Bethlehem und schweigen, denn Aaus dem Gebiet VO:  w} Ebensee
deren Nachahmung miıt einer Krıippenaufstel- alleın sınd se1t 1945 iwa 100 Krıppen abge-
lung 1n Rom durch aps Siıxtus 111 4.4() Eıne wandert. uch dıe Kırchen haben viel verloren.

Nach K astner lohnen bei eıner Krıppenkunst-Weıterentwicklung setzte jedoch TST spät eın
fahrt VO'  — Kırchen z dıe Reisedurch den Franzıskus. Ieser tellte ‚War

Walde VO  - TECCIO 11LUTLr eiINE leere Futterkrippe War irüher dıe Aufklärung schuld mıt ihrem
zwischen COchs und sel hınter den Al un!: Krıppenverbot, später Unkenntniıs des wah-
doch War CS dıe Geburtsstunde des „Humililitatıis- LE Wertes un! ohl auch Schlampereı. Beim

Sammeln für dıe Ausstellung 1 Dom 1957,I’'ypus’, denn VO  - da TSt das Mıttel-
für dıe 1C. Herrn Professor Kastner wertvolle Hın-alter, zuers noch mystisch, dann bürgerlıch-

realıstisch, Christus als kleines, irıerendes Kınd welse danken hatte, fand ich ıne Gruppe der
auf Stroh darzustellen. Kastner behandelt nıcht altesten Figuren halb vermodert in ınen Kasten
näher, daß dıes 1ın talıen durch die Bethlehem- hineingetreten, ber uch vielerorts, WI1Ee iın Braun-

A Neukirchen der Pfafistätt, rührende Sorgfaltvergegenwärtigungen des un! Jahrhun-
derts geschieht. Es sınd Nıschen mıt Nixierten in der Auf bewahrung. Noch sınd große Schätze
Figuren oberhalb EINES Altares, dıe der Devotio erhalten.berauch diesen droht ınebesondereGe-
und als alltahrtsersatz dıenen, ahnlıch tiwa fahr unsachgemäße Restaurıerung. Man wende
uNseTCIN vielen Lourdesgrotten der Jüngsten sıch doch be1 eıiner solchen Aufgabe fachlichen

Rat eın Museum der das Denkmalamt!Vergangenheıt. Führten diese ganzjährıg
gänglıchen Bethlehemaltäre schon nahe die Der erfasser zeıgt, wıe siıch geographisch e1In-
Weıhnachtskrippe heran, seizte ber ıne zeine Landschaften besonders ıintensıver Krippen-
Weıiterentwicklung TST 11 Norden e1n, sıch pflege herauslösen, WI1C sıch ın der Krıppe
dıe Mysterienspiele FYrankreichs un!: Deutsch- Volk selbst darstellt un versteht. Besonders auf-
lands uch ın ıld un Plastık auszuwirken be- schlußreich ist dafür dıe eingehend behandelte
SannChN., Schon der bedeutsame Dreikönigs- Wechselwirkung zwischen den Krippenfiguren
zyklus 1n Lambach steht mıt dem gleichzeıtigen viele tragen stehende Namen un! den Weıh-
Magierspiel ın Zusammenhang. In immer rel- nachtsliedern. Zum Abschluß erfolgt eiıne Be-
cherer Ausstattung ührten dıe gotischen Weıh- trachtung der Wechselgruppen, die NUur selten
nachtsaltäre bıs ın dıe nächste Nähe der Auf- über hinausgehen, und endlich eın Ausblıck
stellkrippe: Predellenkrippe Miıchael Pachers 1ın dıe Gegenwart un! die Möglıchkeıt, dıe
St Wolfgang. och der Eiınbruch des Protestan- für eiıne „moderne‘‘ Krıppe gıbt Immer wieder
t1smus, der „dem Worte verschrieben ist un läßt sıch auf dıe Verkettung der Krıppe mıt
nıcht mehr dem ılde un!: damıt als krıppen- ınem reichen Brauchtum hınweıisen, das noch
feindlıch bezeichnet werden muß*‘® (68), VCI- besteht, Ja oft 11}  - auflebt, daß hoflen ist,
ursachte einNe tıefe Zäsur. Droht nıcht heute daß ÖOberösterreich eın Krippenland bleibt.
der Krıppe ıne gleiche Gefahr durch ine Ignatıus VOI Loyola hat mıt großem psycholo-
Überbewertung des Wortes und InNne Bildfeind- gischem Verständnis auf den Wert der Vergegen-
lıchkeıt, die schon manches Heılıge rab ZU wärtigung durch Bild un! Vorstellung hınge-
Verschwinden brachte? wıesen, die Ja her 1ın erlebnishafte 'Liete dringen
Im dritten Teil, beginnend mıt Manıerismus und als das gehörte Wort. Sınnenhafter Ver-
Gegenreformation, kann sıch Kastner ganz auf gegenwärtigung unmıiıttelbaren Teilnahme
berösterreich beschränken, weıl sıch hıer dıe bedarf auch heute, S1C ıst der frömmigkeits-
Entwicklung der NU:  } eigentlichen Weihnachts- geschichtliche Mutterboden, Aaus dem dıe Krıippe
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erwächst. Das allem Pılgern zugrunde hegende Öösterreich eın ‚‚klassısches Krıppenland“® ist.
Hıneilen findet 1 I ranseamus seine lebendige Manche Werke sSınd wahrhafte Denkmäler, und
Erfüllung. So eilen auf den altesten Darstellungen ist darum uch dem Herausgeber, Dr Franz
die dreı Weısen, fordern die Krippenlieder Lıpp und dem Oberösterreichischen Landes-
auf, tun die Hırten 1n unseTren Krıppen. ILUSECUIMIN danken, daß der umfangreiche and
So werden uch dıe Krıppenfahrten ine Wall- unter dıe „Denkmäler der Volkskultur 17 Ober-

österreich®® Aufnahme fand Dem Oberöster-fahrt auf dem Wege (sott „für Weiıse WI1E für
Hırten, für Erwachsene WIE für Kınder‘‘. reichıschen Landesverlag gebührt Anerkennung
Neben der Anerkennung für eın ergebniısreiches für dıe gute Ausstattung des Buches In sauberem
Lebenswerk ist MSCIC Heımat dem Verfasser Druck un! schöner Wıedergabe der vielen un!

auifschlußreichen Ilustrationen.besonderem ank verpflichtet, denn dieses
Krıppenbuch ıefert den Beweıs, daß Ober- Linz/Donau 0SE) Perndl

ERSCHIED  ES
PHHAPP: e naturale Meditation. unbrauchbar geworden. Man könnte meınen,

Kösel-Verlag, üunchen 1961 Leinen daß Weıhnachtserzählungen VOIl der Art See-
9.80 N! längst altmodisch und unmodern OI-

den sınd. Für manche Leser mMas dıes zutrefien.„„BEe1 der Meditation geht den Menschen
selbst. Um das allermenschlichste 1n ber dıe Tatsache Jehrt, daß dıese eintachen
das, WOTAaUS lebt oder, ganz Nau E Geschichten beım Vorlesen Schule un!: Heım
SapcCh, WOTauUs leben begonnen hat Aber ımmer wıeder stille und dankbare Zuhörer
wodurch ıst ıhm wohl verdorben der CI - finden und gut mıthelfen, 1n den Herzen das
schwert worden und schließlich verkümmert ”‘ Erdreich für die Weıhnachtsgnaden bereıiten.
(14 E Dem Menschen ıst das Meditieren aAanNnSC- Dies ıst die beste Empfehlung für das Büchlein.
boren; g1bt dıe „Natıve Meditation‘“‘. Der Linz/ Donau Max Hollnsteiner
Mensch iragt ımmer un! immer wıeder VO  -
ASCEH: „Was ist das?“ Er schaut A} hört KARRER OTL Jahrbuch des Christen. Miıt
A} an, seine Sınne sınd geöffnet, aber 1lexten der Welthliteratur. (408.) Verlag

hınaus über seine Sınne führt, ist seine Frage al  &} ünchen 1963 Kunstleinen 16.80
(12) Alle Meditation hat in dem natıven Ver- Das „Jahrbuch des Chrıiısten““ will dem Leser
halten gegenüber der elementaren Wiırklichkeit für jeden Jag einNe gute Eiınstiımmung 1 christ-
dieses Lebens ıhren Ursprung. „Wenn ber Aaus ıchen Geiste bıeten. twa 1m Sinne Hıltysder Kındheit und iıhren Gehalten dıe Möglıch- „Suche beständig ın großen Gedanken lebeno
keit un!: das Bedürtfnıis erhalten bleiben, immer Der größte un zugleıich allgemeın faßliche Ge-
wıeder auf das Wesentliche des menschlichen danke ıst 1 Glauben Gott gegeben, w1€e ıhn
Daseins zurückzukommen , dann annn ın seiner Christus verkündet und große Christen ın persön-Gegenwärtigung die Aufgabe des Wachsens und lLiıcher Verwirklichung nachgelebt haben Diese
Reifens leicht gelöst werden. Diese Meditation Sätze dem Vorwort Otto Karrers seinem iın
heißt „naturale‘‘, weıl S1C beı Erscheinungen der Jahrelanger Sammelarbeıt zusammengestelltenVorläufigkeit ansetzt, beı Erscheinungen, dıe Jahrbuch kennzeichnen deutlich Absıcht und
diese Welt erfüllen un:! dıe doch das Wesentliche
des ase1ıns durchscheinen lassen“® Grundhaltung des Buches. Ganz bewußt sucht

(27 f.) das uch nıcht U} Katholıken, sondern Christen
„Natural‘“‘ meılint eine ZUE Menschen gehörıge Ner Konftfessionen anzusprechen, 1m Bemühen,Ersttatsache, dıe WITr SCHAaUCT nıcht definieren immer wıeder die verborgene Eınheıt aller
wollen (28) Diıese Meditation ist die Grundlage
für dıe chrıistlıche Meditation, die 1ın einem ZweIl- Christen, ja aller Geister, dıe iın der Laebe

ten uch behandelt werden soll Was ın diıesem
sınd un ın der Wahrheıt denken, anklıngen
lassen. Man möchte OS wünschen, daß das

uch ( wird, legt dıe Grundlagen der uch möglıchst vielen (ehrlich dıe Wahrheit
Meditation bloß, dıe sıch 1 Menschen finden. rıngenden) Nıchtchristen in dıe Hand fiele,Viıelleicht miıßlıngt oft dıe Meditatıion, weıl IN  —
sıch mıt einer Methode begnügt, statt auf das

sS1e spuren lassen, wI1ıe letztlıch eın und
derselbe Hımmel ıst, dem dıe Wasser der iırdısch-

Urgründliche zurückzugehen. Eın sehr tıef- überirdıschen Weısheıt entstromen und dem
sınnıges uch @ - —- sS1ie wiıieder zurückkehren.
Rom Alois Stöger Dıiıe Betrachtungen {ür die einzelnen Tage

gruppleren sıch locker diıe Hauptmotive des
MARGARETE, 'und den Äd- KirchenJjahres und bringen gut w1e alle

ventkranz. Weıihnachtserzählungen. Auflage. großen und bedeutenden Fragen des Lebens
Verlag ılhelm Ennsthaler, Steyr 1963 vertieftem Bewußtsein. Dıies geschıeht mıt

Pappband mıt Glanzfolie Ii  — DM/sfr 9,. 5!  © Hılftfe eines Gedankenmaterıals, das ZUuSs verschiıe-
Es hat allgemeın frohes cho geweckt, als INa  } densten Zeıten und Aaus den mannigfaltıgsten
erfuhr Die feinen Weihnachtsgeschichten VO']  } Zonen des kulturellen Kosmos gesammelt ıst.
Margarete Seemann sınd wıeder da Sınd doch Besonders häufig kommen natürlıch dıe großen

und allgemeın anerkannten Meıster der Lebens-dıe Exemplare früherer Auflagen (vom vielen
Lesen und Ausleihen ZU:  —: Adventzeıt) fast schon weisheit und Gottesgelehrtheit Wort; iwa
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